resla 


ie Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
pro Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


außerha 5 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Nov. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Kaiſerlich ruſſiſchen Juſtizminiſter, Wirklichen Geheimen Rath Nabokow, 
das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens; dem Oberſten a. D. Stölzel, 
Commandeur des Großherzlich badiſchen Gendarmerie⸗Corps, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Oberſten von Schultz im Großherzog⸗ 
lich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Militär⸗Departement den Königlichen Kronen⸗ 
Orden Be Klaſſe; ſowie dem Major a. D. von Stabel, Comman⸗ 
danten des Großherzlich badiſchen 3. Gendarmerie-Diftricts, den Königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. i 

Se. Majeſtät der König hat den zum Oberpfarrer in Dahme berufenen 
bisherigen Divifions-Pfarrer von der zweiten Garde⸗Infanterie⸗Diviſton, 
Friedrich Wilhelm Maximilian Haehnelt, zum Superintendenten 
der Diöceſe Dahme, Regierungsbezirk Potsdam, ernannt. 

Dem Oberlehrer am Realgymnaſium zu Ruhrort, Ernſt Kottenhahn, 
iſt das Prädikat Proſeſſor beigelegt worden. — Die Beförderung des 
ordentlichen Lehrers am Sophien⸗Realgymnaſium zu Berlin, Dr. Ern it 
Wunſchmann, zum Oberlehrer an der Charlottenſchule in Berlin iſt ges 
nehmigt worden. 1 5 

Der im Miniſterium des Innern angeſtellte Geheime expedirende 
Secretär Schlöſſer iſt zugleich zum Geheimen Calculator e e 

0 Anz. 

[Der Königliche Hof] legt heute für Se. Majeſtät den König von 
Spanien die Trauer auf drei Wochen an. Die Damen erſcheinen in 
ſchwarzſeidenen Kleidern, und zwar die erſte Woche in ſchwarzem Kopfputz 
mit ſchwarzen Handſchuhen und ſchwarzen Fächern, die zweite Woche in 
weißem Kopfputz mit weißen Handſchuhen und weißen Fächern, die dritte 
Woche in Blonden. 

[Tagesordnung für die Sitzung des Landes⸗Eiſenbahn⸗ 
raths am 4. December 1885, Vormittags 10 Uhr.] 1) Ausnahme⸗ 
tarife für bearbeitete Steine und Abfallſteine von Stationen der Eifelbahn. 
2) Anderweite Feſtſtellung der Frachtſätze für Steinkohlen und Cokes von 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Stationen nach Haßbergen (Georgs⸗Marienhütte) 
und Osnabrück, ſowie nach Stationen der Oldenburgiſchen Stagtsbahn. 
3) Ausnahmetarif für Cement von Biebrich a. Rh. nach der Schweiz. 
a Ausnahmetarife für Pflaſterſteine von Hadamar und für Bruch- und 

auſteine von Gelnhauſen nach Frankfurt a. M., Hanau, Höchſt und 
Wiesbaden. 5) Ausnahmetarif für die Ausfuhr von Schwefelſäure von 
oberſchleſiſchen Stationen nach dem ſüdlichen Rußland. 6) Ausnahme⸗ 
tarife für Holzzeugmaſſe, Holzſtoff und Holzzellſtoff (Celluloſe) im Verkehr 
von ſchleſiſchen Stationen nach Sosnowice tranſit. 7) Ermäßigung der 
Frachtſätze für Schafwolle im Verkehr von Bremen nach Südweſtdeutſch⸗ 
land und der Schweiz. 8) Ermäßigung der Stückgutfracht und Aenderung 
der Tarifvorſchriften für halbe Wagenladungen. 9) Die dem Entwurf des 
Staatshaushaltsetats für 1886/87 beizufügende Ueberſicht der Normal⸗ 
Transportgebühren für Perſonen und Güter. 10) Ergänzung und Ab⸗ 
änderung er in der Anlage D zum $ 48 des Betriebs⸗Reglements für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands enthaltenen Beſtimmungen in Bezug auf die 
Beförderung von Holzpulver, Knallbonbons, Knallerbſen, Celloidin und 
thieriſchen Abfällen. 11) Mittheilung über die ſeit dem 5. Mai 1885 er⸗ 
folgte Genehmigung von Ausnahmetarifen. 12) Ausnahmetarif für 
Schlacken, welche als Wegebaumatexial benutzt werden follen. 13) Mehrere 
von der ſtändigen Tarifcommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen vorberathene 
und für die Beſchlußnahme der Generalconferenz der deutſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen vorbereitete Abänderungsanträge von allgemeinerem Intereſſe 
zu den Tarifvorſchriften und der Güterklaſſification des deutſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Gütertarifs: a. über die Abänderung der Tarifvorſchriften für Gruben⸗ 
holz, über die Declaffification bezw. die Tarifirung von b. groben Eiſen⸗ 

ußwaaren und Schiffsketten, e. Kochherdplatten, d. roh vorgearbeiteten 
Pflugſcharen, e. Zinkvitriol, l. Retorten von Chamotte und Thon, g. Soda, 
h. Rüben, beſonders Mohrrüben, j. Rohphosphaten aller Art, k. Rohkupfer 
und J. Rübenkraut (Rübenmus). (R. ⸗A.) 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 27. November. 


Bewegung der Bevölkerung. In der Woche vom 15. bis 21. 
November c. fanden 54 Eheſchließungen ſtatt. In der Vorwoche wurden 
204 Kinder geboren, davon waren 158 ehelich, 46 unehelich, 191 lebendgeboren 
(87 männlich, 104 weiblich), 13 todtgeboren (4 männlich, 9. weiblich). 
— Die Anzahl der Geſtorbenen (excl. Todtgeborene) betrug 139, in der 
Vorwoche 154. Von den Geſtorbenen ſtanden im Alter von 0—1 Jahr 
32 (darunter 8 unehelich e von 1—5 Jahren 22, über 80 Jahre 
2. Es ſtarben an Diphtheritis 8, Kindbettfieber !, Keuchhuſten 3, Unter: 
leibstyphus (incl. gaſtriſches und Nervenfieber) 1, Darm⸗ und Magendarm⸗ 
katarrh 5, Gehirnſchlag 6, Krämpfe 8, anderen Krankheiten des Gehirns 9, 
Bräune (Croup) 2, Lungenſchwindſucht 14, Lungen⸗ und Luftröhrenent⸗ 
ündung 13, anderen acuten Krankheiten der Athmungsorgane 3, anderen 

ankheiten der Athmungsorgane 12, allen übrigen Krankheiten 49, Ver⸗ 
unglückungen und nicht beſtimmt feſtgeſtellten gewaltſamen Einwirkungen 3, 
Selbſtmord 2. — Nach der berechneten Einwohnerzahl von 295000 kommen 
auf 1 Jahr und 1000 Einwohner in der Berichtswoche Geſtorbene: 24,31. 

Polizeilich gemeldete Infeetionskrankheiten. In der Woche 
vom 15. bis 21. Novbr. cr. wurden 43 Erkrankungsfälle gemeldet, und zwar 
an modifieirten Pocken 1, Diphtheritis 22, Typhus 3, Scharlach 16, Wochen: 
bettfieber 1, 

«Temperatur. — Luftdruck. —Niederſchläge. In der Woche vom 
15. bis 21. November cr. betrug hierſelbſt die mittlere Temperatur — 0,6“ C., 
der mittlere Luftdruck 753,0 mm, die Höhe der Niederſchläge 6,66 mm. 

® An Collectenbeträgen find nach der „Schl. Kirchenztg.“ während 
des Jahres 1884 in Schleſien eingegangen: Für die Nothſtände der 
evangeliſchen Landeskirche 30 832,18 Mark, bedürftige Kirchengemeinden 
der Provinz 21 672,45 Mark, Bibelgeſellſchaften 3114,45 Mark, Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung 5654,73 Mark, hilfsbedürftige Theologie⸗Studirende 4548,61 
Mark, Heidenmiſſion 4351,33 Mark, Judenmiſſion 2141,78 M., die innere 
Miſſion 4404,92 M., Blinden⸗„Taubſtummen⸗ und Irrenanſtalten 5630,04 
Mark, Waiſenhäuſer 4007,55 Mark, den Jeruſalems⸗Verein 4501,43 Mark, 
den Landdotationsfonds 1861,66 M., Prediger⸗Wittwen und -Waijen 
e Mark und ſonſtige Zwecke 3457,67 Mark. Gott ſegne es den 
Gebern! N 

—y. Breslauer Dichterſchule. Die kürzlich ausgegebene November⸗ 
Nummer der „Monatsblätter“ bietet ihren Leſern zunächſt eine größere, 
„Ruinenſtudie“ betitelte Dichtung von A. Stanislas Neuſtadt, um 
welche ſich eine Collection kleinerer, durchweg une Beiträge gruppirt. 
In der Proſa⸗Beilage 0 wir dem Abſchluß der im vorigen Hefte 
begonnenen biographiſchen Skizze der Dichterin Caroline Louiſe Brach⸗ 
mann; Theob. Nöthig hat die literariſchen Novitäten zweier Vereins: 
mitglieder, und zwar 1) Gedichte von Reinhold Fuchs und 2) „Auf 


Straßen und Stegen“, Lieder von Paul Barſch, einer kritiſchen Beur⸗ K 


theilung unterzogen, während die Redaction dem erſten reichhaltigen Bänd⸗ 
chen der ſchleſiſchen Mark⸗Bibliothek „Für Jung und Alt“ ein empfehlen⸗ 
des Wort widmet. Den reichen Inhalt des Heftchens ſchließen die üblichen 
Mittheilungen aus den Vereinsprotokollen und die Briefkaſten⸗Correſpondenz. 
© Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft. In der füngſt ſtattgefundenen 
Sitzung des Geſammt⸗Vorſtandes hat derſelbe in Berückſichtigung, daß 
jeder Unfall auf allen Ziegeleien die geſetzlichen Beneficien genieße, ſich 
dahin ſchlüſſig gemacht, daß alle Ziegeleien, ſofern dieſelben nicht vorüber⸗ 
ehende Betriebe für den eigenen Bedarf bilden, als unfallverſicherungs⸗ 
1 zu erachten find. So lange demnach für die landwirthſchaftlichen 
Arbeiter das ee e den e nicht in Kraft 
hoffentlich auf Grund der dem Reichstage gemachten Vorlage bald ge⸗ 
chehen dürfte, ſind Ziegeleien, die im Nebenbetriebe der Landwirthſchaft 


etreten iſt, was 


Sechsundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


gewerbsmäßig betrieben werden, verſicherungspflichtig, en ob fie 
nur einen oder zehn und mehr Arbeiter beſchäftigen. 3 empfiehlt ſich 
daher, jeden Ziegeleibetrieb ſofort der unteren Verwaltungsbehörde — in 
Preußen den Landrathsämtern, oder in Städten mit mehr als 10 000 Ein: 
wohnern, der Ortspolizeibehörde — anzumelden. Die Sectionsvorſtände 
ſind zur e ene dieſer Anmeldung unzuſtändig. — Der durch 
Geſetz für die Berufsgenoſſenſchaften bedingte, zumeiſt koſtſpielige Apparat 
läßt es nach Anſicht des Vorſtandes ferner nicht als opportun erſcheinen, 
daß die Vertrauensmänner zu ihrer Information die Betriebe ihres Bezirks 
nach eigenem Ermeſſen bereiſen; der hierdurch herbeigeführte Koſtenauf⸗ 
wand würde jeder Vorausſetzung Hohn ſprechen und zu dem erzielten Er⸗ 
gebniß außer allem Verhältniß ſein. — Bei der Verſchiedenartigkeit der 
Betriebe war es bis z. Z. noch nicht möglich, ein Formular feſtzuſtellen, 
das für alle Betriebe genügte, um allen Anforderungen des § 71 des Ge: 
ſetzes betreffs Nachweis der im Betriebe beſchäftigken Perſonen und der 
von denſelben verdienten Löhne zu genügen. Ebenſo iſt die für die Ver⸗ 
trauensmänner erlaſſenen Injtruction nur als eine proviſoriſche zu be⸗ 
trachten, die ſehr der Verbeſſerung bedarf und wird erwartet, daß die Ver⸗ 
trauensmänner ſelbſt, geſtützt auf die von ihnen gemachten Erfahrungen 
recht bald mit geeigneten Verbeſſerungsvorſchlägen an die Sections⸗Vor⸗ 
ſtände herantreten werden. 


& Hirſchberg, 24. Nopbr. [Gewerbeverein.] In der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Gewerbevereins hielt Herr Fabrikdirector Krieg aus 
Eichberg einen Vortrag über Celluloſe, welcher Gegenſtand in neuerer 
Zeit namentlich auch in unſerem Thale die allgemeine Aufmerkſamkeit auf 
ſich gelenkt hat. Redner erläuterte hierbei die drei Formen, in denen der 
Helzttoff bei der Papierbereitung zur Verwendung gelangt, Holzſchliff, 
Natron- und Mitſcherlich⸗ oder Sulfit⸗Celluloſe. Den erſten Holzſtoff be⸗ 
reitete, wie Redner unter Hinweis auf die Entwickelung dieſes wichtigen 
Induſtriezweiges bemerkte, im December 1843 der Weber Keller zu 
Hainichen in Sachſen; derſelbe trat 1846 mit dem Director der Bautzener 
Papierfabrik, Völter, in Verbindung, durch welchen 1849 in Heidenheim 
die Gründung der erſten Holzſtoff⸗Fabrik erfolgte. Im Hirſchberger Thale 
errichtete Groß in Giersdorf im Jahre 1852 die erſte Holzſchleiferei; die 
gegenwärtige Zahl derſelben im Rieſengebirge beträgt 42. Die aus ge 
dämpftem Holze hergeſtellte ſogenannte Halb⸗Celluloſe, welche das beliebte 
braune Packpapier liefert, wird hier ſchon ſeit Jahren gewonnen. Die 
Herſtellung der den bloßen Holzſchliff überflügelnden Natron⸗Celluloſe iſt 
aus Amerika nach Europa gekommen, wo dieſes Verfahren noch jetzt viel⸗ 
fach in Gebrauch iſt. Die erſte Idee zur Gewinnung der Sulfit⸗Celluloſe 
hatte im Jahre 1866 der Engländer Tilzhman in Amerika, deſſen Patent 
aber in Deutſchland faſt gar nicht bekannt wurde. Ein neues Patent 
nahm der Berliner Chemiker Prof. Alexander Mitſcherlich im Februar 
1875; daſſelbe brachte ihm große Summen ein, bis es durch Reichsgerichts⸗ 
beſchluß vom 28. October 1884 als aufgehoben erklärt wurde. — Redner 
erläuterte die Details der Celluloſe-Fabrikation unter Vorzeigung fertiger 
Producte, mikroſkopiſcher Präparate ꝛc. Schließlich wurde durch den 
Director der Cunnersdorfer Celluloſe-Fabrik, Herrn Steinlin, friſche 
Sulfit⸗Celluloſe vorgezeigt, welche erſt kurz vorher dem Kocher entnommen 
worden war. In der Cunnersdorfer Fabrik kommt das Graham''ſche 
Syſtem zur Anwendung. 


Sprottau, 24. Nopbr. [Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. — 
Diakoniſſinnen. — Wahlen. — Lieferung. — Jagd.] Im In⸗ 
tereſſe der Einführung von Gemeinde-Diakoniſſinnen veranſtaltete die Club⸗ 
Geſellſchaft geſtern eine Theater⸗Vorſtellung im Saale des Gaſthofes zum 
goldenen Frieden. Der Beſuch des Theaters war ein ſehr zahlreicher und 
die Einnahme eine recht erfreuliche. Ueber 400 M. konnten dieſem wohl⸗ 
thätigen Zwecke überwieſen werden. 9191 ſoll nicht unerwähnt gelaſſen 
werden, daß die Niederlaſſung von Diakoniſſinnen behufs Kranken⸗ 
pflege hier allſeitig auf das Freudigſte begrüßt wird. Zur Erreichung 
dieſes Zweckes ſind die Spenden reichlich gefloſſen, ſelbſt Minderbegüterte 
legten bereitwilligſt ihr Scherflein hierfür nieder. Bereits zum Neujahr 
werden zwei Diakoniſſinnen hier eintreffen. Wohl ſind dieſelben nicht die 
erſten am Orte, da bereits zwei Diakoniſſinnen im Kreis⸗Kranken⸗ und 
Siechenhauſe thätig ſind und zwei andere als Lehrerinnen an der Klein⸗ 
Kinder-Bewahranſtalt fungigen; aber für die öffentliche Krankenpflege 
waren bislang noch keine vorhanden. Die Dritte für die öffentliche 
Krankenpflege in Ausſicht genommene Diakoniſſin wird jedenfalls 
zum 1. April künftigen Jahres hier in Thätigkeit treten. — Im 
Wahlverbande der Landgemeinden wurden zu Kreistags-Abgeord⸗ 
neten gewählt im 1. Wahlbezirk: Gemeindevorſteher Fabig in Klein⸗ 
Gläſersdorf und Scholtiſeibeſitzer E. Simon in Wolfersdorf, im 2. Wahl⸗ 
bezirk: Gemeindevorſteher Henſel in Kaltenbriesnitz, im 3. Wahlbezirk: 
Gutsbeſitzer Tietze in Langheinersdorf und im 4. Wahlbezirk: Gutsbeſitzer 
K. Schöbel in Liebichau. — Die Fourage⸗Lieferung für die hiefige 


Garniſon hat Kaufmann Schindler in Breslau erhalten, die Lieferung 


von Brot verbleibt dem bisherigen Lieferanten Kaufmann Prager. — In 
Reuthau wurden bei der geſtrigen Treibjagd zur Strecke gebracht: 230 
Hafen, 52 Faſanen, 6 Rehe und 1 Fuchs. Die Treibjagd in Gir bigs⸗ 
dorf, welche wenige Tage vorher ſtattfand, ergab als Reſultat 220 She 
38 Faſanen und 9 Rehe. In Mallmitz wurden bei der Lappjagd 45 
Hirſche erlegt. ü 

* Brieg, 24. November. [„Ueber Sonntagsarbeit.“] In der 
geſtern Abend n vom Vorſitzenden Oberrealſchul⸗Director Nögge⸗ 
rath geleiteten Sitzung des Gewerbevereins hielt nach Erledigung 
einiger im Fragekaſten vorhandenen Fragen Oberlehrer Laue einen Bor: 
trag über die Sonntagsarbeit. Redner ſchilderte zunächſt die deutſche 
ſowie engliſche Sonntagsfeier, verglich ferner das Leben der Deutſchen in 
Familie und Geſellſchaft im Gegenſatz zu dem der Engländer, folgernd, 
daß die engliſche Sonntagsfeier ſich wohl kaum in Deutſchland einführen 
laſſen werde, weil ſie ſich ſchwer oder gar nicht mit deutſcher Sitte und 
deutſchem Weſen vereinigen ließe; er oe Ee bahn einer näheren Be⸗ 
leuchtung das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ ſowie Eiſenbahnenweſen als Inſti⸗ 
tutionen im Staats und Verkehrsweſen, ferner die verſchiedenen techniſchen 
Fabrikbetriebe, ſowie viele Profeſſionen, welche keine abſolute Sonntags⸗ 
ruhe geſtatten, ſprach ſodann gegen das übliche, zur Gewohnheit gewordene 
Arbeilen am Sonntage und erklärt ſich dafür, eben nur ſolche Arbeit zu 


Bus, die ich die Hana ſei. Redner legte in ausführlicher 


eiſe dar, daß ſich die Aufrechterhaltung der Sonntagsruhe erreichen ließe, 
wenn der Lohntag auf den Freitag verlegt würde. Die Sonntagsarbeit 
ſei in den meiſten Fällen nur eine ausnahmsweiſe, u dem Bedürfniß 
bemeſſene und durch dringende Nothwendigkeit hervorgerufene; ſie beſchränke 
ſich in der Regel nur auf einen gewiſſen Theil des Tages, und werde 
auch nur von einzelnen, keineswegs von allen der Werkſtatt an⸗ 
gehörenden Arbeitern ausgeführt. Die Sonntagsarbeit habe an und für 
ſich ſo wenig anziehende Momente, daß Jedermann froh ſei, wenn er nicht 
gezwungen würde, arbeiten zu müſſen. Das Verlangen nach einem Ruhe⸗ 
tag, ſobald ſechs Arbeitstage vergangen, jet ſo lebendig im deutſchen Volke, 
daß beſondere Geſetze es nicht größer machen würden. Noch ſei das 
religiöſe Gefühl jo mächtig, daß beim Läuten der Glocken der Gang zur 

irche nicht vergeſſen würde, vielmehr der Drang nach geiſtiger Erbauung 
vorläge. Dann laſſe man aber auch Denjenigen, welcher ſeinen religiöſen 
Pflichten nachgekommen, den übrigen Theil des Sonntags in einer ihm 
am beſten zuſagenden Weiſe verbringen. Sollte am Sonntag durch Aus⸗ 
übung von Arbeit allgemeines Aergerniß entſtehen, jo gewähre unſere 
Geſetzgebung hinreichend Schutz, ſolche zu beſeitigen. Der Vortragende 
veferivte ausführlich über die die Sonntagsruhe betreffenden Conferenzen, 
welche während des Monats September d. J. im Polizei⸗Präſidium zu 
Berlin unter Vorſitz des Gewerberathes v. Stülpnagel ſtattgefunden, 
ſowie über die Reſultate der für den Regierungsbezirk Oppeln an⸗ 
geordneten Enquete, und reſumirte zum Schluß ſeine Ausführungen dahin, 
daß eine abſolute Sonntagsruhe undurchführbar ſei. — Dem mit großem 
Beifall aufgenommenen Vortrage folgte eine außerordentlich lebhafte Debatte, 
an der ſich vorzugswfiſe die Herren Paſtor prim. Lorenz, Apotheker 


FF 


Werner, Kaufmann Louis Schärff, Cigarrenfabrikant Haake und der 
Vortragende betheiligten. 


2 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Braunſchweig, 26. Nov. Wie die „Braunſchweigiſche Landes⸗ 
Zeitung“ meldet, hat der Prinz⸗Regent geſtern nach beendeter Jagd 
in Blankenburg dem Prinzen Wilhelm von Preußen das Großkreuz 
des Ordens Heinrichs des Löwen verliehen. 

Wien, 26. Nov. Die „Polit. Correſp.“ ſchreibt: Der Schritt 
der Mächte behufs Herbeiführung des Waffenſtillſtandes wurde durch 
die verkehrte Maßregel der bulgariſchen Regierung, chiffrirte Depeſchen 
nicht zuzulaſſen, in Sofia vereitelt. Zur Verhütung weiterer bedauer⸗ 
licher Folgen und damit der Fürſt von Bulgarien von den auf Ver⸗ 
hinderung weiteren Blutvergießens gerichteten Abſichten der Mächte 
Kenntniß erhalte, wurde der Geſandte Oeſterreich⸗Ungarns, Graf 
Khevenhüller, in Belgrad von der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung 
beauftragt, zu dieſem Zwecke und um von weiteren Verſuchen der 
Bulgaren, nach Serbien einzudringen, unter jeder Bedingung ab⸗ 
zurathen, ſich zu dem Fürſten Alexander in das bulgariſche Haupt⸗ 
quartier zu begeben. 

Paris, 26. Nov. Kammer. Briſſon erklärte in Beantwortung 
der Interpellation, die Regierung habe noch nicht über den Zeitpunkt 
der Einberufung des Congreſſes beſchloſſen. Brive begründete die 
Interpellation, betreffend die Unterſagung des Ankaufs ausländiſchen 
Getreides für die Armee und Marine. Hierauf wurde der Uebergang 
zur einfachen Tagesordnung mit 399 gegen 127 Stimmen abgelehnt, 
dagegen mit 355 gegen 200 Stimmen ein vom Miniſterium accep⸗ 
tirtes Amendement angenommen, in welchem die Nothwendigkeit an⸗ 
erkannt wird, der einheimiſchen Landwirthſchaft die Lieferungen für 
den Staat zu reſerviren. Die Kammer vertagte ſich hierauf bis 
Sonnabend. 
Campenon die allarmirenden Nachrichten aus Annam für unbegründet. 
Das Gerücht von der Erkrankung Leſſeps wird dementirt. 

Madrid, 26. Novbr. Marſchall Serrano iſt geſtorben. 
— Die Leiche des Königs wird nach der Einbalſamirung hierher 
übergeführt und bleibt bis Montag ausgeſtellt. Die Königin und 
die königliche Familie kehrt morgen zurück. Viele Magazine ſind ge⸗ 
ſchloſen. In der Stadt herrſcht vollſtändige Ruhe. Im ganzen 
Lande ſind ausgedehnte Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die republi⸗ 
kaniſchen Blätter betrachten die Lage für ernſt. Die Carliſtenblätter 


bezeichnen alle ihnen von der Preſſe zugeſchriebenen Pläne für 


verfrüht. 

Madrid, 26. Nov. Geſtern explodirte im Café Oriental in der 
Nähe der Puerta Sol eine Petarde, wodurch vier Perſonen verwundet 
wurden. Vierzehn Verhaftungen wurden vorgenommen. Der Ur⸗ 
heber der Exploſion befindet ſich unter den Verhafteten. 

Madrid, 26. Noobr. Canovas begab ſich heute Abend nach dem 
Pardo und überreichte der Königin die Demiſſion des Miniſteriums, 
welche angenommen wurde. Das neue Miniſterium dürfte beſtehen: 
Präſident Sagaſta, Inneres Gonzales, Finanzen Comacho, Arbeiten 
Gamazo, Colonien Moret, Aeußeres Martos, Juſtiz Montero Rios, 
Krieg Jovellar, Marine Beranger, Präfect von Madrid Kiquena, 
erſter Kammerherr des Palaſtes Herzog Tetuan, erſetzt Sexto. 

London, 26. Noobr. Bis 4 Uhr Nachmittags waren 95 Conſer⸗ 
vative, 90 Liberale und 8 iriſche Nationale gewählt. Bis jetzt ge⸗ 
wannen die Conſervativen 59 Sitze, wovon 29 neue, die Liberalen 26, 
darunter 21 neue. 

London, 26. Novbr. Bis Mitternacht find 113 Conſervative, 
108 Liberale, 9 iriſche Nationale gewählt. Mancheſter wählte 5 Con⸗ 
ſervative und einen Liberalen. In der Londoner Vorſtadt Hampſtead 
unterlag der liberale Marquis of Lorne. 

Belgrad, 26. Novobr. Trotz des Waffenſtillſtandes werden die 
Rüſtungen und die Sendungen von Truppen des zweiten Aufgebots 
nach Pirot und an den Timok fortgeſetzt. In diplomatiſchen Kreiſen 
wird mit Beſtimmtheit angenommen, der Friedensſchluß werde dennoch 
aus finanziellen und militäriſchen Gründen erfolgen. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 


Paris, 26. Nov., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] (Nachtrag.) 
Türkenloose 35, —. Credit mobilier —. Spanier neue 517/;;. Banque 
ottomane 500, 62½. Credit foneier 1312. Egypter 327, —. Juez-Acties 
2090, —. Banque de Paris 588. Banque d’escompte —. Wechsel auf 
London 25, 18. Foncier egyptien —, —. 5%, priv. türk. Oblig. 354, 37½, 

Paris, 26. Novbr., Abends. [Boulevard.] 3% Rente 79, 73, 
Neueste Anleihe 1872 107, 90. Italiener 96, —. Türken 1865 14, 20, 
Türkenloose —, —. Spanier (neue) 52, —. Neue Egypter 326, —. 
Banque ottomane 499, —. Staatsbahn —. Tabak —. Behauptet. 

London, 26. Nov., Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
505/. Unific. Egypter 645), Neue Egypter 97½. Ottomanbank 9%. 
Suez-Actien 82?/,, Canada Pacifie 561/,. 

London, 26. Nov. In die Bank flossen heute 27.000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 26. Nov., Abends 5 Uhr 50 Min, [Effecten- 
Societät.] Credit-Actien 230%/,. Franzosen 220. Lombarden 109%, 
Galizier 1841/,. Egypter 659/16. 4% Ungar. Goldrente 79½¼, 1880er 
Russen —. Gotthardbahn 111%. Disconto-Commandit 1971/,. Mecklen- 
burger —. Darmstädter Bank —. Reichsbank —. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 26. Nov., Abends. [Eftecten-Societät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 230¼½.. Franzosen 220. Lombarden 109¾, 
Galizier 184½. Egypter 65%. 4% Ungar. Goldrente 793/16. Gotthara- 
bahn 111½. 80er Russen —. Mecklenburge Disconto-Com- 
mandit 197¾. Spanier 51/8. Reichsbank 1345);. Serb. Rente 788/. Fest, 

Mamburg, 26. Nov., Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 4% 
Consols 103 ¾. Silberrente 66/. Oesterr. Goldrente 88%. Ungar. Gold- 
rente 798. 60er Loose 116½. Italienische Rente 95. Credit-Actien 
230. Franzosen 549. Lombarden 272. 1877er Russen 96¼½. 1880er 
Russen 79½. 1883er Russen — —. 1884er Russen 91/8. II. Orient- 
Anleihe 57¾. III. Orient-Anleihe 58. Laurahütte 91. Nordd. Bank 
139. Commerzbank 118%,. Marienburg-Mlawka 58. Ostpreussische 
Südbahn 99½. Lübeck - Büchener 164. Gotthardbahn 111. Dis- 
conto 2% %. Fest. 

Leipziger Discontobank 96 ½. 

Hamburg, 26. Nov., Nachm, [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, holsteinischer loco 151—154. Roggen loco ruhig, mecklenbur- 


Gee loco 140—145, russischer loco ruhig, 105—110. Hafer und 


erste still. Rüböl ruhig, loco 46½, per November —. 
per Novbr. 29½ Br., per Decbr.-Januar 29 Br., 
29 Br., April-Mai 29 Br. 


Spiritus matt, 
per Januar-Februar 


Gd., pr. Januar-März 7, 55 Gd. Wetter: Frost. 


In dem heute ſtattgehabten Miniſterrath bezeichnete 


Kaffee schwach, Umsatz 2000 Sack. Petro- 
leum ruhig, Standard white loco 7, 60 Br., 7, 55 Gd., pr. Novbr. 7, 45 


g } 

Dosen, 26. Novbr. Spiritus loco ohne Fass 36, 30, per Novbr. 36, 60, 
per November-December 36, 70, per Januar 36, 80, per April-Mai 
38, 80. Gekündigt — Liter, Flau. 

Liverpool 26. Novbr., Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmasslicher Umsatz 15000 Ballen, Steigend. Tagesimport 32000 B. 

Liverpool, 26. Novbr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht) 
Umsatz 15 000 Ballen, davon für Speenlation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner steigend, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: 
November-December 5¾16 Verkäuferpreis, December-Januar 58/6 do., 
April-Mai 5!!/,, do., Mai-Juni 5% d. do. 

Liverpool, 26. Noybr., Nachmittags. Of ficielle Notirungen 
[Baumwolle.] (Schlussbericht.) Definitiver Umsatz — — Ballen, da. 
von für Speeulation und Export — — Ballen. Amerikaner —, Surats 
: Upland good ordinary 41], Upland low middling 5, Upland 
middling 51/,, Orleans good ordinary 5½, Orleans low middling 5%, 
Orleans middl. 5¼½, Orleans middling fair 51/6, Ceara fair 53%, Cerea good 
fair 5½½, Pernam fair 5%,, Pernam good fair 5½, Bahia fair 53/6, 
Maceio fair 5%, Maranham fair 53%,, Egyptian brown fair 534, 
Egyptian brown good fair 51¾, Egyptian brown good 6½½, Egyptias 
white fair 53/,, Egyptian white good fair 57/,, Egyptian good 6!),, M. G. 
Broach good 5, M. G. Broach fine 5¼ , Dhollerah fair 4½, 
Dhollerah good fair 4%, Dhollerah Bon 406 Dhollerah fine 44/1. 
Oomra fair 4½, Oomra good fair 4¼6, Oomra good 4½6, Oomrs 
fine 4% Seinde good fair 31/,,, Bengal good fair 4/16, Bengal good 4/16 
Bengal fine 4U/,, Tinnevelly good fair 44¾, Western good fair 41/,, 
Western good 4/1, Peru rough fair 6¼, Peru rough good fair 68%, 


Antwerpen, 26. Novbr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, 1000 20 bez. 
u. Br., per December 18 Br., per Januar 18%, bez., 187/; Br., per 
Januar-März 18¾ Br. Ruhig. 

Bremen, 26. November. 
Standard white loco 7, 40 Brief. 


Ausweise. 
Paris, 26.Nov. [Bankausweis.] Verhältniss des Notenumlaufs 
zum Baarvorrath 91, 35. 43 
London, 26. Norbr. [Bankausweis.] Procentverhältniss der 
Reserve zu den Passiven 46½ gegen 44% pCt. in voriger Woche, 
Clearinghouse-Umsatz 86 Mill., gegen die entsprechende Woche des 
Vorjahres Abnahme 4 Millionen. 


Marktberichte. 

Berlin, 26. November. [Produecten- Bericht.] Bei anfänglich 
fester, dann schwacher Stimmung verlief der heutige Getreidemarkt 
leblos und die Terminpreise blieben ohne wesentliche Aenderung gegen 
gestern. Loco-Waare, im allgemeinen reichlicher angetragen, blieb 
kaum preishaltend. — Gek. 3000 Ctr. Weizen. — Roggenmehl behaup- 
tete sich im Werthe. — Rüböl ging wenig um, bewahrte aber feste 
Preishaltung. — Für Spiritus gab es reichlichere und auch billigere 
Anerbietungen. _ ’ 

Meizen loco 145—166 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
November und November-December 1501/;—150 Mark bez., April-Mai 


Petroleum. (Schlussbericht) Ruhig. 


Hambarg, 26. Novbr. Herze bericht ven Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: November 293, Br., 291), Gd., Noybr.-Decbr. 29 
Br., 28¾ Gd., April-Mai 29 Br., 283], Gd., Deb. Mal 29 Br., 283), Gd., 
August-Septbr. 31 Br., 303], Gd. — Tendenz: Matt, — 
halber keine Börse. 

# Bresiau, 27. Nov., 94, Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen schleppend, bei stärkerem An- 
gebot Preise unverändert. 

Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. weisser 14,70—15,00- 
bis 15,40 Mark, gelber 14,30—14,90—15,20- Mark, feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. 

Roggen nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 12,50 bis 
12,90—13,30 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwach gefragt, per 100 Kilogr. 11,80 bis 12,00 Mark, 
weirse 13,50—14,00 Mark. 

Hafer preishaltend, per 100 Kilogr. 12,60—13,00—13,30 Mark. 

Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kgr. 11,50—12,00—12,50 Mk. 

Erbsen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 19,70—13,70—15,80 M., 
Vietoria 13,00—14,0(0—1600, Mark 

Bohnen mehr angeboten, per 100 Kilogr. 16,50—17,00—18,00 Mk. 

Lupinen in fester Heltung, per 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,60 bis 
9,20 Mark. blaue 7,30—8,40—8,60 Mark. 

Wieken preishaltend, per 100 Kilogr. 12,00—12,50—13,00 M 

Oelsaaten schwacher Umsatz. 

Schlaglein ohne Aenderung, 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 


Morgen Busstags 


3, —1581,—1571 i-Juni 161—161½—1601 i- 

Peru rough good 7, Peru smouth fair 5%) Peru smouth good fair 5%, a 54. 108% F DT 11 5 gun nn Be { 126 124 119 135 An Schlag-Leinsaat... 20 50 23 50 25 50 
5 Moderat, rough fair —, Moderat. rough good fair —, Moderat. rough 8 1 ; . 3 5 Winterraps. . 19 — 20 — 20 50 
F d 6 5 2 per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, guter inländischer 134—135 = a 

800 1s Tendenz: — f in lang x 1371 Winterrübsen 19 — 19 80 20 — 

5 x Mark bez., feiner inländischer 137—137½ M. ab Bahn bez., November, = 5 

ö Fest, 26. Nov., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loc« November-December und Decbr.-Jan. 131 M. bez., April-Mai 136 ½ bis Sommerrübsen .... 19 — 20 — 22 — 

behauptet, per Frühjahr 8, 07 Gd., 8, 09 Br. Hafer per Frühjahr 6, 73 136½—136 M. bez., Mai-Juni 137 ½ 137 ½ 137 M. bez., Juni-Juli Leindotter ......: 8 12. 21, — 


a 6, 75 Br. Mais per Mai-Juni 5, 54 Gd., 5, 55 Br. — Wetter: 
rübe. 

Paris, 26. Nov., Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
ruhig, per November 21, 25, per December 21, 30, per Januar-April 
22, 10, per März-Juni 22, 80. Mehl 12 Marques, ruhig, per November 
47, 10, per December 47, 50, per Januar-April 48, 50, per März-Juni 
49, 50. Rübö) behauptet, per November 59, 00, per December 59, 50, per 
Januar-April 60, 75, per März-Juni 61, 75. Spiritus ruhig, per Novbr. 
47, 75, per December 48, 25, per Januar-April 49, 00, per Mai- 
August 49, 75. 

Paris, 26. Nov., Nachm. [Productenmarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen behauptet, per November 21, 25, per December 21, 30, per Januar- 
April 22, 10, per März-Juni 22, 80. Roggen ruhig, per November 
13, 90, per März-Juni 14, 80. Mehl 12 Marques behauptet, per November 
47, 25, per December 47, 60, per Januar-April 48, 60, per März Juni 
49, 60. Rüböl ruhig, per November 58, 75, per December 59, 25, 
per Januar-April 60, 75, per März-Juni 61, 75. Spiritus behauptet, per 
November 48, 00, per December 48, 25, per Januar-April 49, 25, per 


1381/,—1383,—138%/, Mark bez. — Mais loco 123—127 Mark pro 1000 
Kilo nach Qualität gefordert, November und November-December 119 ½ 
Mark bez., April-Mai 1113/, Mark bez. — Gerste loco 115—175 Mk. 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 123—160 Mk. 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ost- und westpreussischer 
130—140 Mark bez., pommerscher und uckermärkischer 134—141 Mk. 
bez., schlesischer und böhmischer 134 bis 142 M. bez., feiner schlesischer 
und böhmischer 144—150 M. bez., russischer 125—127 M. ab Bahn bez., 
November u. November-December 127½ M. bez., April-Mai 131½ M. 
bez., Mai-Juni 132½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 150 — 210 Mark pro 
1000 Kilo, Futter waare 132— 145 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefor- 
dert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 22,00 bis 20,00 Mark bez., Nr. O: 
20,00 bis 18,75 M. bez., Roggenmehl Nr. O: 19,75 bis 18,50 M. bez., 
Nr. 0 und 1: 18,25 bis 17,00 Mark bez., November, November-Decem- 
ber 18,20 Mark bez., April-Mai 18,70 Mark bez. — Rüböl loco ohne 
Fass 45,3 M., November und November-December 46,2 Mark, April- 
Mai 46,9 Mark bez., Mai-Juni 47,2 M. bez. — Petreleum November und 
November-December 23,8 M. - 


Repskuchen unverändert, per 50 Kilogr. 6,20—6,40 Mark, fremde 
5,80—6,00 Mark. 

Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremde 
8,10—8,80 Mark. 

Kleesamen wenig zugeführt, rother nur feine Qualitäten behauptet, 
per 50 Kilogr. 37—41—44—48 Mark, weisser ruhig, 35—42—46—55 Mark, 
hochfeiner über Notiz. 

Schwedischer Klee ohne Frage, per 50 Kgr. 42—48—56 Mark. 

Timothee behauptet, 19—20—21 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilog. Weizen fein 21,50—22,00. Mk. 
Roggen-Hausbacken 20,00 — 21,00 Mark, Roggen - Futtermehl 9,00 bis 
9,50 Mark, Weizenkleie 8,00 —8,25 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 2,60 —3,00 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 20,00—24,00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts - 
Sternwarte zu Breslau. 


5 ; nir 26. 27. 5 h e 8 1 U, 
Mai-August 50, 00. — Wetter: Regen. Spiritus loco ohne Fass 38,5 M. bez., November, November-December L Bere 920 2 man. a al 0010 N N 8 
Paris, 26. Novbr., Nachm. Rohzucker 83° behauptet, loco 39, 25 und December-Januar 38,7 38,5 Mark bez., April-Mai 40,2—39,9 Mark Luftdruck bei 00 @ Im) 744.0 743.6 743.3 
bis 39, 50. Weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogr. per November] bez., Mai-Juni 40,5 —40,2 Mark bez., Juni-Juli 41,3 —41—41,1 Mark bez., Düsen ee 3.9 4.5 4.7 
= 2 3 FSU RE 2 > ; unstdruck (mm) 5 3 N 
45, 80, per December 46, 10, per Januar-April 47, 00, per März-Juni | Juli-August 42—41,8 M. bez. Dunstsättigung (pCt.) 85 96 92 
47, 50. Kartoffelmehl. November, November- December und December-Ja- in Sung 222 80. 2 80. 2 80. 2 
8 Kondom, 26. Novbr., Nachm, Havannazucker Nr. 12 15½ nominell] nuar 16,10 Mark, April-Mai 16,30 TL... J eee REN 5 EUR 
4 3 5 8 R Wetten trübe. bedeckt. bedeckt. 
Rübenrohzucker 14%, stetiger. Kartoffelstärke, trockene, November, November-December ugd De- Naehe 
Glasgow, 26. Novbr. Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers war- | cember-Januar 16,10 M., April-Mai 16,30 M., feuchte November, Novem- = 8 3 
rants 42, 5. 3 ber-December und December-Januar 8,10 M. Breslau. Wasserstand. 
Glasgow, 26. Nov. Roheisen. ( Schlussbericht.) Spätere Meldung. Die heutigen Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 26. Nov. O0.-P. 4 m 78 em. M. -P. 3 m 38 em. U.-P.— m 36 cm. unt. O, 
Mixed 5135 ts 42, 71, 2 8150 Mark E 1000 il er 5 27. Nov. O.-P. 4 m 82 cm. M.-P. 3 m 42 C P. — m 36 
ixed numbres warrants 42 FR a ark per ilo. 27. Nov. O.-P. 4 m — m 36 em. 
A LERNEN EEC n x r 272 bb ũ TTS SENAT TER ERTEILEN TEN 22 eee eee 
| 5 26. November 1883 
Courszettel der Berliner Börse vom November . | 
Gold, Silber und Banknoten. Loose. r TERN: von i ae BR hr Ehe 
Cours Zins- Cours» or 9 m - 7 - r 
8 Ek. a 5 Berlin-Dresden gr. 455 11 103,75 & 163% bB Goth. Gr.-C.-B. Jg. 40% 0 0 10 11,25 eba@ | 71,25 @ 
vom 26. | vom 25. erm vom 26 | vom 25. ER 8 4 ’ 2 5 2 11 5 1 
. — —— — — — dto. Görlitz conv, Al — — 161.50 8 Hannoversche Bank 5½½ũ | 51 115,25 0 115,10 8 
im * i 1 —2—*2ꝗ⁊⁵u 2 23 22 46,15 ebz@ | — — Bani e eeuon 1867 4 ½% 1], 10,60 @ 18205 a dto 905 Lil, 2 au 105 1 101,28 bag 101,50 &. Lei ziger Greält.. 15 915 1 163 00 85 8 10525 5 
perialss „ yet 3 30 FI. Loose. — — 7 85 dto to. it. C. 1075 — 0. iseonto .| 7 5 5 ebz {10 
Engl. Noten 1 L. Sterl............... — — 20,33 de Baier Prämien-Anleihe ...|4 ij, 132,40 B 13210 G Bresl.-Schw.-Freib, Li 1 17 101,50 DG Luxemburger Bank 7 710 11 135,50 5G 135,25 8 
| 
Oesterr. Noten 100 Fl... . 161,85 ba 161,95 bz 100 Barletta Lire-Loose ...—| — | 33,60 bz 33,0) bz dio. 1 ½% 101,50 b6ö | — — Magdeb. Priv.-Bank 6 ¼½ 40/10 ½ — — en 
Oesterr. Silb.-Coup. (einlösb. Berlin) 161,75 161,75 Braunschw. 20 Thlr.-Loose — | — | 34,00 ba 94% B dio, 14 ½% 1101,50 u@ — — Meining. Ored.-Bank| 54, | 51] 1 80,7% 8 90,75 bz& 
Kuss. Noten 100 RR... 199,90 bz 139,60 bz Bukarester Loose ......... „ | 3450 B 34,50.B to. 1 ½% 101,0 b | — -- Nationalb. f. Dtschl.| ö1j, | 3 11 | 8650 B 86,40 bz 
Russ. ZolleouponB ....20ss0e Herner 321,20 bz 321,20 ba #Cöln-Mindener Präm.-A.-S. 3½ 4, ½10 125,90 bz 126,0 8 dto 1, ½0 %% K 101,69 bz Niederlausitz. Bank 5½ 5% ½ 89,75 ba 80,½5 B. 
Deutsche Fonds 0 N . 3*—* 5 147 700 85 125,50 G dto. 4010 101,80 8 10100 bz e 81% 8 11 5 A 141,90 18 
2 Anl. LOOB8. ..... 1 5 N dto. 11 ½% 101,00 & 101.60 B dto. Grunder.-B.| 0 |0 11¹ 3,89 38,50 ba 
Goth. Grunder.-Prüm.-Pfdb. 3½ 1, 2, | 99,25 ba | 99,25 bz G dto, % 0102,30 @ 102,30 U Oberlausitzer Bank. 6 6 1, 1101,00 @ 101.00 @ 
7 Zins- Gours 7 3 8 a 10101023 ’ N 798 
Zf. N - dto. dto. dto. II. 3½ ½ ½% | 97,50 8 97.50 be Warschauer „ En re II th.-Bk..| 0 0 1 4530 @ 44.25 ebs& 
; | ern vom %. | vom 28. Haniburger 50 Thlr-Loosel3 1165 195,50 ba 195,50 ba G0 n Minden ( gr 1.1 ih 10 12,06 @ 02,0% @ Fon Bar. 645 6½ 15 11850 @ 116.50 0 
Deutsche Keichs-Anleihe..|4 |2/41101104,25 & 104,40 bz Kurhessische 40 Thlr.-Loose| —| — 304,00 B 304.75 ba does to EN. 410 165 110 10209 B 101,25 8 Preuss. Bod.-Or.-Act.| 6½ | 6 ½1 103,40 bz@ 103,40 ba@ 
zeugs. cons. Staats-Anleihe 4½ 2; 10 — — — — Lübecker 50 Thlr.-Loose. 3% 1, 182,50 6 182,50 & Halle-Sorau-@uben gr. A B. #1, 11, 1010 J,40 bz 101,80 b2@ äto. Centr.- Bod. 400% 834 3 ½ 1131,00 d 1134,75 @ 
BR: 8 201 05 1 117% 10120 25 157730 ir e r 4 * en 18 Ban 9 Märk.-Posener (oh. 4% ½ ½ — — en dto. Hy p.-V.-A. 25% 5 5 „1 93,0 & 93,0% @ 
o. ‚Btaats-Anleihe ..... Ekel N 93 . Hoos e. n 23,06 Magd.-Leipziger Lit. g.. q 4½ 1} 17 102.20 b 262.20 6 dto,Hypth.(Spielh.)| 5 4 11 93,60 8 9060 8 
dto. Staats-Schuldsch. 3 ½ %ı 1 99.90 bz 99,90 bz Mailänder 10 Laire-Loos e. — — | 15,00 bz ö 194% bz 8105 oe it B 1 ia 11 105 102,00 5 102,00 ba dto. b 7 7 1 113,48 0 193,49 0 
Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 78 4½ ½½ | — — — — Oesterr. (Credit) v. 1858. — — 304,90 bz 305,09 bz Niederschl.-Märk. I. s 122 1101,59 8 — — Prod.-Handelsbank.| 3½% 4 0 87,00 bad 86.50 bz@ 
5 dto. 1 11 55 1 110 10155 8 10775 us Se: 1755 v. 1805 eh 5 al 4 98775 1215 4 1050 12 5 dto. II. à 1871, M. 4 17 — — Reichsbank 4½% . 614 10 Yı 1% 134,10 bz 134,40 baz 
Breslauer Stadt- Anleihe. 4½1 01, 15 to. 0. V. 1864 .....| | — 1295,75 700050 dto. Obl. I. u. II. 4 1½ ½% 1010 B 1030 @ Russ. B. f. ausw. H. 9 |#95 | !ı | 75,00 be | 77,0 be 
4 Landschaftl. Centr.-Pfandb. 4 |, ½% 101,60 ba 101,70 ba Oldenburger 40 Thlr.-Loose|3 % 150,25 bz 149,25 bz dto, 4 Er — Sächsische Bank 51½ 81 1 117,00 6 1710 @ 
„ Kur- u. N 15 da 10 1 100 70 155 10040 Br Are St.-Pr.-Anl. v. 1855 41 12% 134,10 8 134,10 Be Oberschl. A 8 1020 B — are 515 61 11 101,50 6 101,70 be R 
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